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Nematoden eines Buchenwaldbodens 
10. Die Tylenchen (Nematoda, Tylenchoidea)
Kurzfassung
Aus der Laubstreu eines Buchenwaldes werden sechs 
bekannte und vier neue Arten der Tylenchoidea beschrieben. 
Für Filenchus minutus (COBB, 1893) sensu ANDRASSY, 1954 
wird Filenchus istvaninom. nov. vorgeschlagen. Tylenchus mar­
tini n. sp. unterscheidet sich von T. davainei BASTIAN, 1865 
sensu ANDRASSY, 1977 durch den plumperen Schwanz, die län­
gere Bursa und die etwas längeren Spicula. Filenchus resistens 
n. sp. kommt F. crassacuticulus (Wu, 1968) sehr nahe, unter­
scheidet sich aber in der Körpergröße, der Schwanzlänge sowie 
in der Spicula- und Gubernakulumlänge. Filenchus amaritus n. 
sp. ist eine kleine Filenchus-Art mit relativ langem Schwanz, 
deutlich geknöpftem Stachel, schmalem Seitenfeld und un­
scheinbarer Ringelung. Filenchus longicaudatulusn. sp. ist eine 
kleine Art mit unscheinbarer Ringelung und sehr langem 
Schwanz, der 2,8-3,7mal so lang ist wie der Abstand Vulva- 
Anus.

Abstract
Nematodes of a beech wood soil 10. The Tylenchs (Nema­
toda, Tylenchoidea)
Six known and four new species of the Tylenchoidea living in the 
litter of a moder beech wood in the municipal forest of Ettlingen 
near Schluttenbach (Northern Black Forest) are going to be des­
cribed. Filenchus istvani nom. nov. is proposed for Filenchus mi­
nutus (COBB, 1893) sensu ANDRASSY, 1954. Tylenchus martini 
n. sp. differs from T. davainei BASTIAN, 1865 sensu ANDRASSY, 
1977 by its stouter tail, its longer bursa and its a little longer spi­
cula. Filenchus resistens n. sp. resembles F. crassacuticulus 
(Wu,, 1968), but differs in body size, in the lengths of tail, spicula, 
and gubernaculum. Filenchus amaritus n. sp. is a small species 
with a relatively long tail, a distinctly knobbed stylet, a narrow la­
teral field, and an inconspicuous annulation. Filenchus longicau- 
datulus n. sp. is a small species with inconspicuous annulation 
which has got a very long tail that is between 2.8 and 3.7 as long 
as the vulva-anus distance.

Résumé
Nématodes du sol d ’une forêt de hêtres 10. Les Tylenchoi- 
dés (Nematoda, Tylenchoidea)
On décrit six espèces connues et quatre nouvelles espèces vi­
vant dans une forêt de hêtres du type moder de la forêt munici­
pale de la ville d ’Ettlingen près de Schluttenbach (Forêt Noire 
du Nord). On propose Filenchus istvani nom. nov. pour Filen­
chus minutus (COBB, 1893) sensu ANDRASSY, 1954. Tylenchus 
martini n. sp. se diffère de T davainei BASTIAN, 1865 sensu AN­
DRASSY, 1977 par la queue plus épaisse, la bursa plus longue 
et les spicula un peu plus longs. Filenchus resistens n. sp. res­
semble à Filenchus crassacuticulus (Wu, 1968) mais il s ’en dif­
fère par la grandeur du corps, les longueurs de la queue, des 
spicula et du gubernaculum. Filenchus amaritus n. sp. est une 
petite espèce avec une queue relativement longue, distincts 
renflements basaux du stylet, le champ latéral est étroit et l ’an­
nulation est obscure. Filenchus longicaudatulus n. sp. est une 
petite espèce avec une annulation obscure et une queue très 
longue, qui est entre 2,8 et 3,7 fois autant que la distance vulva- 
anus.
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Nematoden eines Buchenwaldbodens 9.: Carolinea, 45: 121 — 
134 (1987).

1. Einleitung

Die Tylenchen gehören neben den Plectiden zu den 
häufigsten Nematoden im Untersuchungsgebiet des 
Moderbuchenwaldes im Stadtwald Ettlingen bei Schlut­
tenbach. Von den insgesamt zehn im Wald vertretenen 
Arten muß Filenchus resistens n. sp. besonders hervor­
gehoben werden. In einer Untersuchung zur Wirkung 
von Umweltchemikalien (Beck et al. 1986) wurde u. a. 
auf einer benachbarten Fläche von Februar 1982 bis 
Januar 1984 jeweils im Abstand von zwei Monaten 5 g 
PCP/m2 ausgebracht. Im Juni 1985 wurden, nach 
Streujahrgängen getrennt, in der behandelten Fläche 
Streuproben entnommen und die Nematodenfauna un­
tersucht. Hierbei zeigte sich, daß die Nematodenfauna 
der Streuschichten, auf die direkt PCP appliziert worden 
war (Jahrgänge 1981 bis 1983) neben wenigen Plecti­
den und Cephaloben fast nur aus einer Art -  Filenchus 
resistens -  bestand. Diese Art erreichte im Streujahr­
gang 1983 mit über 1 Mio. Ind./m2 fast die Abundanz der 
gesamten Nematoden der Kontrollfläche, die 1,3 Mio./ 
m2 betrug. Filenchus resistens erwies sich somit als die 
gegen PCP widerstandsfähigste Art.

2. Gattung Malenchus A ndrassy, 1968

2.1 Malenchus exiguus (Massey, 1969) A ndrassy, 
1980 (Abb. 1 und 2)
1969 Aglenchus exiguus -  MASSEY, Proc. Helminth. Soc. 

Wash., 36: 50
1970 Ottolenchus sulcus -  WU, Can. J. Zool., 48: 249

??: n = 74, L = 0,262-0,366 mm, a = 16,0-23,9, b =
3.9- 6,0, c = 3,9-5,2, V = 57,4-68,3%.
¿6 n = 4, L = 0,274-0,298 mm, a =  20,8-29,9, b =
3.9 - 5,2, c = 3,8-4,7.
Weibchen: Der Körper ist mäßig schlank, der Körper­
durchmesser beträgt 13-20 pm. Die Ringel sind in der 
Körpermitte 1,0-1,35 pm breit, das Seitenfeld 2-3 pm. 
Es beginnt im Bereich des ersten Drittels des Corpus. 
Der Kopf ist schwach abgesetzt, 5-6 pm breit. Die Rin-
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Abbildung 1. Malenchus exiguus (MASSEY, 1969) ANDRASSY, 1980, Weibchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich, c) Schwanz,
d) Seitenfeld.
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geiung im Kopfbörsich ¡st nicht immer zu erkennen. Die 
Amphidien sind schwach S- bis tropfenförmig. Der Sta­
chel ist 8,5-10 jum lang und besitzt deutliche Knöpfe. 
Der Ösophagus ist 47-77 pm lang, der Mittelbulbus 
oval. Er besitzt einen schwachen Klappenapparat. Der 
Endbulbus ist etwa so lang wie eine Körperbreite.

Der Exkretionsporus liegt 41-64 pm vom Vorderende 
entfernt, dies entspricht 13,5-23,1% der Gesamtlänge 
bzw. 71,6-104,0% der Ösophaguslänge (20 Ringel vor 
bis 2 Ringel hinter Ösophagusende).
Die Vulva ist eingesenkt und trägt kleine Vulvarflügel. 
Der Uterussack ist etwa eine halbe korrespondierende

Abbildung 2. Malenchus exiguus (MASSEY, 1969) ANDRASSY, 1980, Männchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich, c) Schwanz,
d) Seitenfeld.
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Körperbreiie lang. Die Gonade Ist prodelphisch und liegt 
links des Darms (nur bei einem Tier rechts!) und reicht 
maximal bis eine Körperbreite hinter den Endbulbus. 
Die Oozyten stehen immer einzeilig. Die Größe der 
Spermathek beträgt Va bis Vz der korrespondierenden 
Körperbreite, sie ist quer- oder längsoval oder rundlich, 
in einem Falle bilob.
Der Schwanz ist 56-80 pm lang, er läuft spitz zu und 
weist oft eine fadenförmig ausgezogene Spitze auf. Die 
Schwanzlänge entspricht 128-176% der Strecke 
Vulva-Anus bzw. 7,6-10,8mal der analen Breite. 
Männchen: Im Durchschnitt etwas kleiner und schlan­
ker als die Weibchen. Der Körperdurchmesser beträgt 
13-15 pm. Die Kutikula ist feiner geringelt, die Ringel 
sind in der Körpermitte 0,8-1,1 pm breit. Das Seitenfeld 
ist 2-2,5 pm breit, es beginnt im ersten Drittel des Cor­
pus.
Der Kopf ist kaum abgesetzt und 5-6 pm breit. Der Sta­
chel ist 8,5-9,5 pm lang, der Ösophagus 55-75 pm. Der 
Exkretlonsporus liegt 44-56 pm vom Vorderende ent­
fernt, dies entspricht 16,7-18,8% der Gesamtlänge 
bzw. 74,0-95,1 % der Ösophaguslänge (3 bis 20 Ringel 
vor dem Ösophagusende).
Die Gonaden liegen links des Darms, die Spermatozy­
ten stehen einzeilig. Die Bursa erstreckt sich etwa über 
1/4 bis Vs der Schwanzlänge. Die Ringelung erstreckt 
sich bis auf die Bursa, erreicht jedoch nicht deren Rand. 
Die Spicula sind 13-14 pm lang, das Gubernakulum 
3 pm. Die Schwanzlänge beträgt 56-78 pm, dies ent­
spricht 7,2-9,7 Analbreiten.

2.2 Malenchus pressulus (K azachenko, 1975) A n- 
drassy, 1980 (Abb. 3 und 4)
1975 Aglenchus pressulus -  KAZACHENKO, Gelmintol. Issled. 

Zhivot. Rast., 9: 178

jo . n = 431, L = 0,347-0,496 mm, a = 16,6-26,5, b = 
4,1-6,2, c= 4,6-6,5, V = 63,1-68,3% 
c$c5 n = 78, L = 0,315-0,418 mm, a = 20,8-29,9, b =
3,9-5,2, c = 4,1-5,5
Weibchen: Der Körper ist mäßig schlank, der Körper­
durchmesser beträgt 15-26 pm. Die Kutikula ist relativ 
grob geringelt, die Ringelbreite beträgt in der Körper­
mitte 1,4-1,85 pm. Das Seitenfeld ist 2,5-4 pm (über­
wiegend 3-3,5 pm) breit, es beginnt am 2. bis 8. Körper­
ringel, d. h. auf Höhe des Mundstachels, der Basal­
knöpfe oder hinter den Basalknöpfen.
Der Kopf ist nicht -  selten schwach -  abgesetzt, 6-7,5 
pm breit, die Ringelung oft undeutlich. Die Amphidien 
sind schwach S-förmig. Der Stachel ist 11-13 pm lang 
und deutlich geknöpft. Der Ösophagus ist 63-101 pm 
lang, der Mittelbulbus oval mit schwachem Klappenap­
parat. Der Endulbus ist etwa so lang wie eine Körper­
breite.
Der Exkretionsporus liegt 53-93 pm vom Vorderende 
entfernt, dies entspricht 14,5-21,0% der Gesamtlänge 
bzw. 69,1-118,3% der Ösophaguslänge (22 Ringel vor 
bis 9 Ringel hinter Ösophagusende).

Die Vulva ist eingesenki und iiäyi kleine Vulvaiilügel. 
Der Uterussack ist etwa so lang wie eine halbe korre­
spondierende Körperbreite. Die Gonade ist prodel­
phisch, sie liegt links des Darms (nur bei einem Tier 
rechts!), sie reicht maximal bis zum Vorderende des 
Endbulbus. Die Oozyten stehen immer einzeilig. Die 
Größe der Spermathek beträgt Vs bis Vz der korrespon­
dierenden Körperbreite, sie ist queroval, rundlich oder 
-  in seltenen Fällen -  bilob.
Der Schwanz ist 58-93 pm lang, er läuft spitz zu, das 
Schwanzende ist entweder gerade oder nach ventral 
oder dorsal gebogen. Die Schwanzlänge entspricht 97- 
143 % der Strecke Vulva-Anus bzw. 5,5-8mal der ana­
len Breite.
Männchen: Im Durchschnitt etwas kleiner und schlan­
ker als die Weibchen. Der Körperdurchmesser beträgt 
12-20 pm. Die Kutikula ist feiner geringelt, die Ringel­
breite beträgt in der Körpermitte 1,25-1,6 pm. Das Sei­
tenfeld ist 2,5-3,5 pm breit, es beginnt am 5. bis 12. Kör­
perringel, d. h. auf Höhe des Mundstachels bis Va der 
Corpuslänge.
Der Kopf ist nicht oder kaum abgesetzt, 5,5-7 pm breit. 
Der Stachel ist 11,5-13,5 pm lang, der Ösophagus 65- 
96 pm. Der Exkretionsporus liegt 56-78 pm vom Vor­
derende entfernt, dies entspricht 14,5-21,1% der Ge­
samtlänge bzw. 69,4-95,9% der Ösophaguslänge (4 
bis 22 Ringel vor Ösophagusende).
Die Gonaden liegen links des Darms, die Spermatozy­
ten stehen einzeilig. Die Bursa umfaßt etwa 1/4 der 
Schwanzlänge. Die Ringelung erstreckt sich auf die 
Bursa, erreicht jedoch in der Regel nicht deren Rand. 
Die Spicula sind 17-19 pm lang, das Gubernakulum 4 -  
5 pm.
Der Schwanz Ist 63-96 pm lang, dies entspricht 7,2-9,0 
Analbreiten.

3. Gattung Cephalenchus (Goodey, 1962) Golden, 
1971

3.1 Cephalenchus hexalineatus (Geraert, 1962) Ge- 
raert & Goodey, 1964 (Abb. 5)
1962 Tylenchus hexalineatus -GERAERT, Ganda-Congo, Gent: 

5
1962 Tylenchus (Cephalenchus) megacephalus -  GOODEY, 

Nematologica, 7: 331
1964 Tylenchus (Cephalenchus) hexalineatus (Geraert, 

1962) -  GERAERT & GOODEY, Nematologica, 9: 471 
1967 Tylenchus (Aglenchus) w h itus -EGUNJOBI, Nematologica, 

13: 421
1983 Cephalenchus planus SlDDlQUl KHAN, Indian 

J. Nematol., 13: 86
??: n = 4, L = 0,490-0,520 mm, a = 24,0-28,9, b = 
5,0-5,3, C = 4,4-5,0, v = 65,2-67,0%
Der Körper ist relativ schlank, der Körperdurchmesser 
beträgt 18-20 pm. Die Kutikula ist grob geringelt, die 
Ringel sind in der Körpermitte 1,95-2,15 pm breit. Das 
Seitenfeld ist 5,5 pm breit, es besteht aus 6 Linien, der 
Abstand zwischen den beiden zentralen Linien ist etwas
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Der Kopf ist 6 pm breit und durch eine Einschnürung ab­
gesetzt. Der Stachel ist 16-16,5 pm lang und besitzt 
stark entwickelte Knöpfe. Der Ösophagus ist 92-102 
pm lang, der Mittelbulbus kräftig entwickelt, er ist rund­
lich und besitzt einen deutlichen Klappenapparat. Der 
Endbulbus ist etwa so lang wie eine korrespondierende 
Körperbreite.
Der Exkretionsporus liegt 68-75 pm vom Vorderende 
entfernt, dies entspricht 13,9-15,1 % der Gesamtlänge 
bzw. 72,3-76,2% der Ösophaguslänge.
Die Vulva ist nicht eingesenkt, sie trägt kleine Vulvarflü- 
gel. Der Uterussack ist 9-12 pm lang, dies entspricht 
etwa einer halben korrespondierenden Körperbreite. 
Die Gonade ist prodelphisch, liegt links des Darms und 
ist relativ kurz. Sie reicht bis etwa drei Körperbreiten hin­
ter den Endbulbus. Die Oozyten stehen immer einzeilig. 
Die Spermathek ist nicht sicher identifizierbar.
Der Schwanz ist 105-112 pm lang und läuft spitz zu. Die 
Schwanzlänge entspricht 156-195% der Strecke 
Vulva-Anus bzw. 10,4-11,3mal der analen Breite.

4. Gattung Tylenchus Bastian, 1865

4.1 Tylenchus martini n. sp. (Abb. 6 und 7)
Typus $: L = 0,913 mm, a = 26,9, b = 6,3, c = 8,6, 
V = 67,8%
??: n = 10, L = 0,913-0,994 mm, a = 23,3-30,5, b = 
6,0-6,9, c = 7,1-8,6, V = 65,9-69,2%
<5 n = 1, L = 0,883 mm, a = 25,2, b = 6,6, c = 7,5 
Weibchen: Der Körper ist mäßig schlank, der Körper­
durchmesser beträgt 32-40 pm. Die Kutikula ist deutlich 
geringelt, die Ringel sind in der Körpermitte 1,7-2,0 pm 
breit. Das Seitenfeld ist 6-7 pm breit und weist 4 Linien 
auf.
Der Kopf ist 9-9,5 pm breit, nicht abgesetzt und fein ge­
ringelt. Das Stützgerüst ist schwach. Der Stachel ist 
16,5-19 pm lang und deutlich geknöpft. Der Ösophagus 
ist 138-158 pm lang, der Mittelbulbus rundlich mit Klap­
penapparat, der Endbulbus rundlich bis spatelförmig. 
Der Hinterrand des Mittelbulbus liegt auf 47,3-52,8% 
der Strecke Vorderende-Darmbeginn.
Der Exkretionsporus liegt 111 -138 pm vom Vorderende 
entfernt, dies entspricht 11,8-14,5% der Gesamtlänge 
bzw. 71,2-95,7% der Ösophaguslänge.
Die Vulvalippen sind nicht prominent, die Vagina läuft 
rechtwinklig in den Körper, ihre Länge beträgt etwa 1/3 
der korrespondierenden Körperbreite. Der Uterussack 
ist 17-26 pm lang, dies entspricht weniger als einer Kör­
perbreite. Die Gonode ist prodelphisch, sie liegt rechts 
oder links des Darms und erreicht das Ösophagusende. 
Die Oozyten stehen in der Regel einzeilig. Die Sperma­
thek ist rundlich und abgesetzt.
Der Schwanz ist 106-131 pm lang, er läuft spitz zu, sein 
Ende ist fein gerundet, das Schwanzende ist hakenför­
mig gebogen, die Ringelung reicht bis zur Schwanz­
spitze. Die Schwanzlänge entspricht 56-71 % der

Strcckc Vulva- Anus buw 5 4 S 1 mal dGraaalsa Sroltc 
Männchen: Etwas kleiner als die Weibchen, der Körper­
durchmesser beträgt 35 pm. Die Ringel sind in der Kör­
permitte 1,9 pm breit, das Seitenfeld 6 pm.
Der Kopf ist 9 pm breit und nicht abgesetzt. Der Stachel 
ist 17,5 pm lang, der Ösophagus 133 pm. Der Hinter­
rand des Mittelbulbus liegt auf 54,6% der Strecke Vor­
derende-Darmbeginn. Der Exkretionsporus ist 125 pm 
vom Vorderende entfernt, dies entspricht 14,2% der 
Gesamtlänge bzw. 94,4% der Ösophaguslänge.
Die Gonade liegt links des Darms. Die Bursa ist 70 pm 
lang, sie erstreckt sich über mehr als 1/3 des Schwanzes. 
Die Spicula sind 26 pm lang, das Gubernakulum 5,5 pm. 
Der Schwanz läuft spitz zu, sein Ende ist fein gerundet 
und hakenförmig gebogen. Die Ringelung erstreckt sich 
bis zur Schwanzspitze. Der Schwanz ist 118 pm lang, 
dies entspricht 5,9 Analbreiten.
Diagnose: Eine relativ große Tylenchus-Art mit breitem 
Kopf, einem plumpen Schwanz und einer langen Bursa 
beim Männchen.
T. martini steht T. tortus A ndrassy, 1979 und T. davainei 
Bastian , 1865 sensu A ndrassy, 1977 sehr nahe. Von T. 
tortus unterscheidet sich die Art durch die Körpergröße, 
die größere absolute Schwanzlänge, den breiteren Kopf 
und die gröbere Ringelung. Von T. davainei unterschei­
det sie sich durch die geringere absolute Schwanz­
länge, den plumperen Schwanz, den etwas breiteren 
Kopf, die längeren Spicula und die längere Bursa. 
Typus: Nr. MaF 1182, 10, Landessammlungen für Na­
turkunde Karlsruhe.
Locus typicus: Schluttenbach, Sauerhumus-Buchen­
wald (Luzulo-Fagetum), in Hypnum cupressiforme und 
Plagiothecium  spec. auf Buntsandstein (smc2).
Bastian (1865) gibt für das Männchen von T. davainei 
eine Schwanzlänge von 139,5 pm an. Legt man diesen 
Wert zugrunde, so lassen sich aus der Abbildung (Taf. 
10, Fig. 111) die Länge der Bursa und der Spicula ermit­
teln. Für die Spicula ergibt sich ein Wert von etwa 27 - 
28 pm, wogegen im Text 35 pm angegeben sind, ein 
Wert, den bereits A ndrassy (1977) als fraglich erach­
tete. In Tabelle 1 sind die Werte für T. davainei und T. 
mart/n/vergleichend dargestellt. Es zeigt sich, daß zwi­
schen T. davainei sensu Bastian und T. martini mehr 
Übereinstimmungen bestehen als zwischen T. davainei 
sensu Bastian und den Neotypen von T. davainei. Be­
sonders hervorzuheben ist der im Vergleich zu den 
Neotypen plumpere Schwanz und die Bursa, die sich 
über fast die halbe Schwanzlänge erstreckt, wogegen 
die Neotypen eine adanale Bursa ausgebildet haben. 
Ebenso sind sowohl bei T. davainei sensu Bastian wie 
auch bei T. m artini die Spicula länger als 25 pm. 
Bedenkt man die oft sehr kleinräumige Verteilung der 
Nematoden -  T. martini wurde nur in einem handteller­
großen Moosrasen gefunden -  so stellt sich die Frage, 
ob die Neotypen wirklich derselben Art angehören wie 
die Tiere, die BASTIAN Vorlagen. Die Beschreibung 
Bastians könnte sich auch auf T. m artini beziehen.
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Abbildung 3. Malenchuspressulus (KAZACHENKO, 1975) ANDRASSY, 1980, Weibchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich, c) Schwanz,
d) Seitenfeld.
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5. Gattung Fücnchus (Anerassy, 1954) Meyl, 1960

5.1 Filenchus resistens n. sp. (Abb. 8 und 9)
Typus ?: L = 0,832 mm, a = 36,1, b = 6,0, c = 7,8, 
V = 68,7 %
oo; n = 223, L = 0,600-1,043 mm, a = 26,3-37,5, 
b = 5,8-7,5, c = 5,7-8,6, V = 66,7-73,9 %.

3 n = 157, L = 0,572 1,006 mm, a = 28,1-37,5, 
b = 5,4-7,2, c = 6,3-7,7.
Weibchen: Der Körper ist relativ schlank, der Körper­
durchmesser beträgt 22-36 pm. Die Kutikula ist gerin­
gelt, die Ringel sind in der Körpermitte 1,3-1,9 pm breit. 
Bei jungen Tieren sind Ringelung und Seitenfeld deut­
lich, die Ringel enger als bei älteren, bei diesen Ringel

Abbildung 4. Malenchuspressulus (KAZACHENKO, 1975) ANDRASSY, 1980, Männchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich, c) Schwanz,
d) Seitenfeld.
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Abbildung 5. Cephalenchus hexalineatus (GERAERT, 1962) G e r a e r t  & GOODEY, 1964, Weibchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich,
c) Schwanz, d) Seitenfeld.
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und Seüenfeiu kaum ei kennbai. Das Saiianfaid ist 5—7 
|jm breit und weist 4 Linien auf.
Der Kopf ist 6 ,5 -8  pm breit, nicht abgesetzt und fein ge­
ringelt. Das Stützgerüst ist schwach ausgebildet. Der 
Stachel ist 13,5-16 pm lang mit deutlichen Knöpfen. 
Der Ösophagus ist 118-155 pm lang, der Mittelbulbus 
oval und besitzt einen Klappenapparat. Der Endbulbus 
ist spatelförmig. Der Hinterrand des Mittelbulbus liegt 
auf 40,7-50,4 % der Strecke Vorderende-Darmbe­
ginn.
Der Exkretionsporus ist 86-125 pm vom Vorderende 
entfernt, dies entspricht 9,9-13,9 % der Gesamtlänge 
bzw. 70,1-91,8 % der Ösophaguslänge.
Die Vulvalippen stehen etwas hervor, die Vagina läuft 
rechtwinklig in den Körper, ihre Länge beträgt etwa Va 
der korrespondierenden Körperbreite. Der Uterussack 
ist 10-19 pm lang, dies entspricht weniger als einer Kör­
perbreite. Die Gonade ist prodelphisch, liegt rechts oder 
links des Darms und reicht in einzelnen Fällen bis zum 
Nervenring. Die Oozyten stehen in der Regel einzeilig, 
die Spermathek ist rund oder längsoval, abgesetzt und 
liegt dorsal.
Der Schwanz ist 93-124 pm lang, er verschmälert sich 
in der vorderen Hälfte stärker als in der hinteren, er ist 
gerade oder schwach gebogen. Die Schwanzlänge ent­
spricht 60-87% der Strecke Vulva-Anus bzw. 4,2-

8,3mai dei anaien Bieile.
Männchen: Geringfügig kleiner als die Weibchen, der 
Körperdurchmesser beträgt 20-27 pm. Durchschnittlich 
etwas feiner geringelt als die Weibchen, die Ringel sind 
in der Körpermitte 1,3-1,6 pm breit. Das Seitenfeld ist 
wie beim Weibchen ausgebildet.
Der Kopf ist 6-7,5 pm breit und nicht abgesetzt. Der Sta­
chel ist 14-15,5 pm lang, der Ösophagus 118-149 pm. 
Der Hinterrand des Mittelbulbus liegt auf 42,3-48,3% 
der Strecke Vorderende-Darmbeginn. Der Exkretions­
porus ist 87-111 pm vom Vorderende entfernt, dies ent­
spricht 12,0-15,4% der Gesamtlänge bzw. 70,6- 
92,4% der Ösophaguslänge.
Die Gonaden liegen links oder rechts des Darms. Die 
Bursa erstreckt sich über etwas mehr als Vs der 
Schwanzlänge. Die Spicula sind 24-26 pm lang, das 
Gubernakulum 6-8 pm.
Der Schwanz ist gleichmäßig verschmälert, 99-118 pm 
lang, dies entspricht 6-7,9 Analbreiten.
Diagnose: Eine große Filenchus-Art mit kräftigem Sta­
chel, relativ kurzem Schwanz, einem Seitenfeld mit 4 Li­
nien und beim Männchen mit 24-26 pm langen Spicula. 
F. resistens kommt F. crassacuticulus (Wu, 1968) Sid- 
diqi, 1986 sehr nahe. F. crassacuticulus zeigt im Kopf­
bereich einige eigenartige Strukturen. Aus eigenen Be­
obachtungen an verschiedenen Nematodenarten ergab

Tabelle 1. Vergleich der biometrischen Daten von Tylenchus 
davainei BASTIAN, 1865 sensu, ANDRASSY, 1977 (Neotyp, 
Topotypen), von T. davainei BASTIAN, 1865, nach der Erst­
beschreibung und von T. martini n. sp. Man beachte vor allem 
den c ’-Wert, die Länge der Bursa und der Spicula.

T. davainei T. davainei T. martini

Neotypen (ANDRASSY, 1977) BASTIAN, 1865 diese Arbeit

? 6 ? 6 $ 5

Länge (mm) 0,92- 0,96 0,85- 0,89 0,94 0,94 0,91- 0,99 0,88

Breite (pm) 27 -34 33 32 -40 35

a 28 -34 33 -36 28 23,3 -30,5 25,2

b 6,5 -  6,7 6,1 -  6,3 5 6,0 -  6,9 6,6

6,6 -  7 6,5 -  6,8 7,4 6,7 7,1 -  8,6 7,5

V 63 -67 67,6 65,9 -69,2

7 -  9 7,5 -  9 4,7 6,3 5,4 -  6,1 5,9

Kopfbreite (pm) 8 - 9 9 9 -  9,5

Stachellänge (pm) 16 -18 17,8 16,5-19

Uterussack (pm) 20 -28 17 -26

Ringelbreite (pm) 1,6- 2,0 1,7 1,7- 2,0

Vulva-Anus/Schwanz 1,3 -  1,6 1,4 1,4 -  1,7

Spicula (pm) 22 -25 27-28 26

Gubernakulum (pm) 5,5 -  6 5,5

Bursa (pm) 46 -56 77 70
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Abbildung 6. Tylenchus martini n. sp., Weibchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich, c) Schwanz, d) Seitenfeld.
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sich, daß eine solche Struktur z. B. auch bei Doryiai- 
men, Plectiden und Rhabditiden auftritt, wenn diese 
zwischen der Fixierung und der Einbettung in Glycerin 
längere Zeit in Alkohol aufbewahrt werden. In diesem 
Falle löst sich die oberste Kutikulaschicht am gesamten 
Körper ab, die tieferen Kutikulaschichten sind nicht

mehr sichtbar, eventuell werden sie aufgelöst. Damit er­
scheint der Kopfbereich der Nematoden wie in der Ab­
bildung 3 bei Wu, bei der das Stützgerüst noch erhalten, 
die ursprüngliche Kopfform aber nicht mehr erkennbar 
ist. Ich stimme daher Raski & G eraert (1987) zu, die die 
Kutikulaausbildung bei F. crassacuticulus als Artefakt

Abbildung 7. Tylenchus martini n. sp., Männchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich, c) Schwanz, d) Seitenfeld.
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Abbildung 8. Filenchus resistens n. sp., Weibchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich, c) Schwanz, d) Seitenfeld.
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Abbildung 9. Filenchus resistens n. sp., Männchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich, c) Schwanz, d) Seitenfeld.
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ansehen und die sich daher nicht als differentialdiagno- 
stisches Merkmal eignet. Echte Unterschiede zwischen 
den beiden Arten bestehen in der Körpergröße, der un­
terschiedlichen absoluten Schwanzlänge und der Spi- 
cula- und Gubernakulumlänge, wogegen die bei F. 
crassacuticulus etwas gröbere Ringelung und das brei­
tere Seitenfeld auch durch die Ablösung der Kutikula 
bedingt sein können.
Typus: Nr. QHA-F 180, 32, Landessammlungen für Na­
turkunde Karlsruhe.
Locus typicus: Schluttenbach, Sauerhumus-Buchen- 
wald (Luzulo-Fagetum), unter Fagus sylvatica, Laub­
streu.

5.2 Filenchus vulgaris (B rzeski, 1963) Lownsbery & 
Lownsbery, 1985 (Abb. 10 und 11)
1963 Tylenchus vulgaris -  Brzeski, Bull. Acad. pol. Sei., 11: 

532
??: n = 332, L = 0,536-0,899 mm, a = 25,6-36,1, b = 
5.0-6,6, C = 5,0-6,7, V = 59,8-67,4%
SS n = 270, L = 0,455-0,708, a = 30,9-45,0, b = 4,5- 
6,7, c = 4,7-6,0
Weibchen: Der Körper ist relativ schlank, der Körper­
durchmesser beträgt 16-25 pm. Die Kutikula ist gerin­
gelt, die Ringel sind in der Körpermitte 1,2-1,7 pm breit. 
Die Ringelung ist meist unscheinbar, nur bei einigen 
Tieren tritt sie deutlicher hervor. Das Seitenfeld ist 4-5 
pm breit und weist 4 Linien auf.
Der Kopf ist 5-6,5 pm breit, nicht abgesetzt und fein ge­
ringelt. Das Stützgerüst ist schwach. Der Stachel ist 
9,5-11,5 pm lang und deutlich geknöpft. Der Durchmes­
ser der Stachelknöpfe beträgt insgesamt etwa 1,5 pm. 
Der Ösophagus ist 83-136 pm lang, der Mittelbulbus 
oval und besitzt einen Klappenapparat, der Endbulbus 
ist spatelförmig. Der Hinterrand des Mittelbulbus liegt 
auf 40,0-46,6 % der Strecke Vorderende-Darmbeginn. 
Der Exkretionsporus ist 65-89 pm vom Vorderende ent­
fernt, dies entspricht 10,6-14,3% der Gesamtlänge 
bzw. 61,1-81,6% der Ösophaguslänge.
Die Vulvalippen sind kaum prominent, die Vagina läuft 
rechtwinklig in den Körper, ihre Länge beträgt etwa Vz 
der korrespondierenden Körperbreite. Der Uterussack 
ist 11-18 pm lang, dies entspricht weniger als einer Kör­
perbreite. Die Gonade ist prodelphisch, sie liegt rechts 
oder links des Darms und erreicht nie das Ösophagus­
ende. Die Oozyten stehen in der Regel einzeilig. Die 
Spermathek ist länglich und abgesetzt.
Der Schwanz ist 88-158 pm lang, gleichmäßig sich ver- 
schmälernd und spitz endend. Er ist gerade oder gebo­
gen, teilweise hakenförmig wie in der Gattung Tylen­
chus. Die Schwanzlänge entspricht 82-116% der 
Strecke Vulva-Anus bzw. 7,4-10,7mal der analen 
Breite.
Männchen: Geringfügig kleiner als die Weibchen, der 
Körperdurchmesser beträgt 11-22 pm. Das Seitenfeld 
ist 3,5-4,5 pm breit. Der Körper ist etwas feiner geringelt 
als bei den Weibchen, die Ringelbreite beträgt 0,9-1,4 
pm.

Der Kopf ist nicht abgeset^-t und 5—6 pm breit. Der Sta­
chel ist 9,5-10 pm lang, der Ösophagus 93-141 pm. 
Der Hinterrand des Mittelbulbus liegt auf 38,5-49,0% 
der Strecke Vorderende-Darmbeginn. Der Exkretions­
porus ist 68-94 pm vom Vorderende entfernt, dies ent­
spricht 12,1-14,9% der Gesamtlänge bzw. 61,9- 
86,0 % der Ösophaguslänge.
Die Gonaden liegen rechts oder links des Darms. Die 
Bursa ist adanal. Die Spicula sind 16-17 pm lang, das 
Gubernakulum 4-5,5 pm.
Der Schwanz verschmälert sich gleichmäßig und läuft 
spitz zu. Er ist 96-131 pm lang, dies entspricht 8,0-12,2 
Analbreiten.
Raski & G eraert (1987) synonymisieren F. vulgaris und 
F. conicephalus S iddiqui & K han, 1983. Von F. conice- 
phalus sind jedoch nur Weibchen beschrieben. Diese 
weichen in der Stachellänge von F. vulgaris ab. Es be­
steht daher die Möglichkeit, daß es sich um zwei di- 
stinkte Arten handelt; F. conicephalus sehe ich vorläufig 
nicht als sicheres Synonym zu F. vulgaris an.

5.3 Filenchus istvani nom. nov. (Abb. 12 und 13)
1954 Tylenchus (Lelenchus) minutus COBB, 1893 -  ANDRASSY, 

Acta Zool. Hung., 1: 34
oo; n =  7 4 7 j l  =  0,301-0,521 mm, a = 26,4-34,6, b 
= 4,0-6,0, c =  4,6-6,0, V = 62,7-68,4%
S6 n = 116, L = 0,238-0,430, a = 25,4-37,6, b = 
3,6-4,8, C = 4,1-6,6
Weibchen: Der Körper ist mäßig schlank, der Körper­
durchmesser beträgt 12-18 pm. Die Kutikula ist un­
scheinbar geringelt, die Ringelung ist nur mit Ölimmer­
sion sichtbar. Das Seitenfeld ist 2 ,5-4 pm breit und ein­
fach.
Der Kopf ist 4,5-5,5 pm breit, eine Ringelung ist nicht 
sicher erkennbar. Das Stützgerüst ist schwach. Der Sta­
chel ist 9-10 pm lang und deutlich geknöpft. Der Öso­
phagus ist 78-113 pm lang, der Mittelbulbus länglich­
rund und besitzt einen Klappenapparat. Der Endbulbus 
ist spatelförmig. Der Hinterrand des Mittelbulbus liegt 
auf 44,3-53,2 % der Strecke Vorderende-Darmbeginn. 
Der Exkretionsporus ist 60 -72 pm vom Vorderende 
entfernt, dies entspricht 13,2-17,2% der Gesamtlänge 
bzw. 61,1-85,9% der Ösophaguslänge.
Die Vulvalippen sind nicht prominent, die Vagina läuft 
annähernd rechtwinklig in den Körper, ihre Länge be­
trägt etwa Vz der korrespondierenden Körperbreite. Der 
Uterussack ist 5-8 pm lang, dies entspricht weniger als 
einer Körperbreite. Die Gonade ist prodelphisch, sie 
liegt rechts oder links des Darms. Die Oozyten stehen 
einzeilig.
Der Schwanz ist 70-98 pm lang und läuft spitz zu. Die 
Schwanzlänge entspricht 103-140% der Strecke 
Vulva-Anus bzw. 7,4-10,5mal der analen Breite. 
Männchen: Etwas kleiner als die Weibchen. Der Körper­
durchmesser beträgt 9-15 pm. Die Ringelung ist 
ebenso fein wie beim Weibchen. Das Seitenfeld ist 2 -
2,5 pm breit und einfach. Der Exkretionsporus ist 55-74 
pm vom Vorderende entfernt, dies entspricht 15,4-
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phaguslänge.
Der Stachel ist 7,5-9 pm lang, der Ösophagus 77-111 
pm. Der Hinterrand des Mittelbulbus liegt auf 54,1— 
54,8% der Strecke Vorderende-Darmbeginn.
Die Gonade liegt links des Darms, nur selten rechts. Die 
Bursa ist unscheinbar, sie erstreckt sich über 1/io bis Vs 
des Schwanzes und überragt die Körperkontur oft nicht. 
Die Spicula sind 12-15 pm lang, das Gubernakulum 
2 ,5 -4  pm.
Der Schwanz ist 52 -86 pm lang, dies entspricht 6 ,3 - 
10,7 Analbreiten.
F. minutus wurde erstmals von C obb (1893: 815) aus 
New South Wales beschrieben. Der Beschreibung la­
gen nur Männchen zugrunde. A ndrassy (1954: 34) be­
schrieb F. minutus neu, basierend auf weiblichen und 
männlichen Tieren aus Ungarn, und legte Neotypen 
fest. Diese Neotypen sind jedoch ungültig (s. a. Lo of , 
1971: 35), da sie nicht von einem Fundort stammen, 
„der der Typus-Lokalität möglichst nahe liegt“ (Int. Re­
geln Zool. Nomenkl. Art. 75).
In der Folge wurde F. minutus teils als valide Art ange­
sehen (B rzeski, 1968; Szczygiel, 1974; S iddiqi, 1986), 
teils als species inquirenda (B ello , 1971; Raski & G e- 
raert, 1987).
Nach Cobb ist das Männchen 400 pm lang, die Stachel­
länge beträgt 2,7 % der Gesamtlänge. Dies sind 10,8 
pm. Die Spicula sind doppelt so lang wie die anale 
Breite, letztere wird mit 2,4 % der Gesamtlänge ange­
geben. Hieraus ergibt sich eine Spiculalänge von 19,2 
pm und für das Gubernakulum („half as long as the spi­
cula“) 9,6 pm. Die Bursa „extended along the tail a 
distance equal to three times the anal body diameter“ 
(= 28,8 pm, dies entspricht mehr als 1/4 der Schwanz­
länge).
Die vorliegenden Tiere stimmen mit den von A ndrassy 
(1954) als Tylenchus (Lelenchus) minutus beschriebe­
nen Tieren gut überein. Zusammen mit diesen unter­
scheiden sie sich von Tylenchus minutus Cobb, 1893 
durch a) den etwas kürzeren Stachel, b) die kürzeren 
Spicula, c) das kürzere Gubernakulum und d) die kür­
zere Bursa.
Aufgrund dieser Unterschiede handelt es sich bei T. mi­
nutus C obb , 1893 und T. minutus sensu A ndrassy, 
1954 mit hoher Wahrscheinlichkeit um zwei getrennte 
Arten (s. a. B ello , 1971). Ich benenne daher die von A n­
drassy beschriebenen Tiere neu und sehe T. minutus 
Cobb , 1893, als species inquirenda an.

5.4 Filenchus amaritus n. sp. (Abb. 14)
Typus $: L =  0,305 mm, a = 30,5, b = 4,4, c = 3,2, 
V = 53,8 %
??: n = 336, L = 0,272-0,427 mm, a = 26,7-37,6, 
b = 4,0-6,0, c = 3,2-3,9, V = 53,4-64,7 %
Der Körper ist mäßig schlank, der Körperdurchmesser 
beträgt 9 -1 2  pm. Die Kutikula ist unscheinbar geringelt, 
die Ringelung ist nur mit Ölimmersion erkennbar. Das 
Seitenfeld ist 1 ,5 -2  pm breit und einfach.

io+ Q Ri moli licht sicher
erkennbar. Das Stützgerüst ist schwach, der Stachel ist 
6 ,5-7,5 pm lang und deutlich geknöpft. Der Ösophagus 
ist 61-94 pm lang, der Mittelbulbus länglich und besitzt 
einen Klappenapparat, der Endbulbus spatelförmig. Der 
Hinterrand des Mittelbulbus liegt auf 41,3-49,2 % der 
Strecke Vorderende-Darmbeginn.
Der Exkretionsporus ist 44 -55 pm vom Vorderende 
entfernt, dies entspricht 12,2-17,0 % der Gesamtlänge 
bzw. 51,1-82,0 % der Ösophaguslänge.
Die Vulvalippen sind nicht prominent, die Vagina läuft 
annähernd rechtwinklig in den Körper, ihre Länge be­
trägt etwa 1/a der korrespondierenden Körperbreite. Der 
Uterussack ist bei jungen Weibchen 5 -6  pm lang und 
ohne erkennbares Lumen, bei älteren 9-13 pm lang 
und weitlumig. Die Gonade ist prodelphisch und liegt 
rechts oder links des Darms. Die Oozyten stehen einzei­
lig.
Der Schwanz ist 81-114 pm lang und läuft spitz zu. 
Die Schwanzlänge entspricht 177-235 % der Strecke 
Vulva-Anus bzw. 11,5-17,3mal der analen Breite. 
Diagnose: Eine kleine Filenchus-Art mit relativ langem 
Schwanz, deutlich geknöpftem Stachel, schmalem Sei­
tenfeld und unscheinbarer Ringelung.
F. amaritus steht F. discrepans (Andrassy, 1954) Raski 
& G eraert 1986, F. helenae (SZCZYGIEL, 1969) RASKI & G e- 
raert 1987 und F. longicaudatulus n. sp. nahe. F. dis­
crepans unterscheidet sich durch den stärker abgesetz­
ten Kopf, den im Vergleich zur Gesamtlänge und zum 
Abstand Vulva-Anus kürzeren Schwanz sowie durch 
das Vorhandensein von Männchen. Von F. helenae -  
diese Art liegt mir von einem Fundort aus Österreich vor 
-  unterscheidet sich F. amaritus durch die feinere Rin­
gelung, den schmaleren Kopf sowie durch die Entfer­
nung Stachelbasis-Vorderende, die maximal 7,5 pm 
beträgt (bei F. helenae mindestens 8 pm, Kopfbreite um 
5 pm). Unterschiede zu F. longicaudatulus bestehen in 
dem kürzeren Schwanz, dem Verhältnis der Schwanz­
länge zum Abstand Vulva-Anus und dem schmaleren 
Seitenfeld.
Typus: Nr. QHA-F 979,18, Landessammlungen für Na­
turkunde Karlsruhe.
Locus typicus: Schluttenbach, Sauerhumus-Buchen­
wald (Luzulo-Fagetum), unter Fagus sylvatica, Laub­
streu.

5.5 Filenchus longicaudatulus n. sp. (Abb. 15)
Typus $: L = 0,420 mm, a = 32,3, b = 6,2, c = 2,8, V 
=  50,6 %
??: n = 16, L = 0,350-0,447 mm, a = 25,3-43,6, b = 
5,0-7,4, c = 2,6-3,2, V = 48,8-58,5 %
Der Körper ist schlank, vom Ösophagusende bis zur 
Vulva zylindrisch, dahinter verschmälert er sich allmäh­
lich und läuft in einen langen, haarfein ausgezogenen 
Schwanz aus. Der Körperdurchmesser beträgt 9-13 
pm. Die Kutikula ist dünn, die Ringelung sehr fein. Das 
Seitenfeld ist 2 ,5 -3  pm breit und einfach.
Der Kopf ist nicht abgesetzt, gerundet und 3,5-4,5 pm
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Abbildung 10. Filenchus vulgaris (BRZESKl, 1963) LOWNSBERY & LOWNSBERY, 1985, Weibchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich,
c) Schwanz, d) Seitenfeld.
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oreii. Der Stachel ¡st ¿.art, 6,5—7,5 ¡Jm lang, und besitzt 
basal kleine Knöpfe. Der Ösophagus ist 58-75 pm lang, 
der Mittelbulbus besitzt einen schwachen Klappenap­
parat und ist oval, der Endbulbus längllch-pyriform. Der 
Hinterrand des Mittelbulbus liegt auf 41,8-50,0 % der 
Strecke Vorderende-Darmbeginn.

Der Exkretionsperus ist 42-55 pm vom Vorderende 
entfernt, dies entspricht 9,4-13,1 % der Gesamtlänge 
bzw. 60,0-78,5 % der Ösophaguslänge.
Die Vulva ist nicht eingesenkt und besitzt keine hervor­
ragenden Lippen. Die Vagina läuft annähernd recht­
winklig in den Körper. Der Uterussack ist 7-10 pm lang,

Abbildung 11. Filenchus vulgaris (BRZESKl, 1963) LOWNSBERY & LOWNSBERY, 1985, Männchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich,
c) Schwanz, d) Seitenfeld.
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Abbildung 12. Filenchus istvani nom. nov., Weibchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich, c) Schwanz, d) Seitenfeld.
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dies entspricht weniger als einer Körperbreite. Die Ge­
naden sind prodelphisch und liegen links des Darms, sie 
sind etwa halb so lang wie die Strecke Darmbeginn- 
Vulva. In der Gonade stehen 7-11 Oozyten einzeilig. 
Der Schwanz verschmälert sich gleichmäßig, er ist 117- 
164 pm lang, dies entspricht 280-369 % der Strecke 
Vulva-Anus bzw. 13,0-26,9mal der analen Breite. 
Diagnose: Eine kleine Filenchus-Art mit langem 
Schwanz, kurzem Mundstachel und links des Darms lie­
genden Gonaden.
F. longicaudatulus steht F. helenae (Szczygiel, 1969) 
Raski & G eraert 1987 und F. infirmus (A ndrassy, 1954)

S iddiqi, 1986 nahe. F. helenae besitzt jedoch eine grö 
bere Ringelung, einen breiteren Kopf sowie ein abwei­
chendes Verhältnis der Schwanzlänge zum Abstand 
Vulva-Anus. F. infirmus ist kleiner, besitzt einen schma­
leren Kopf und einen schwächeren, kleineren Stachel. 
Filenchus longicaudatulus und Lelenchus leptosoma 
(D e M a n , 1880) M eyl, 1960, sind im Habitus sehr ähn­
lich und können im Biotop sympatrisch und synchron 
auftreten. Es kann daher nicht ausgeschlossen werden, 
daß auch M eyl (1954:42), der für Lelenchus leptosoma 
aus Fallaub südlich Braunschweig eine Körpergröße 
von 393-792 pm angibt, beide Arten Vorlagen.

Abbildung 13. Filenchus istvani nom. nov., Männchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich, c) Schwanz, d) Seitenfeld.
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Abbildung 14. Filenchus amaritus n. sp., Weibchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich, c) Schwanz, d) Seitenfeld.
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Typus: Nr. QHA-H 733,9, Landessammlungen für Na 
turkunde Karlsruhe.
Locus typicus: Schluttenbach, Sauerhumus-Buchen­
wald (Luzulo-Fagetum), unter Fagus sylvatica, fast aus­
schließlich in der Humusschicht.

6. Gattung Lelenchus (A ndrassy, 1954) Meyl, 1960

6.1 Lelenchus leptosoma (De Man, 1880) Meyl, 1960 
(Abb. 16)
1880 Tylenchus leptosoma -  De Ma n , Tijdschr. Nederl. Dierk. 

Vereen, 5: 73.

Abbildung 15. Filenchus longicaudatulus n. sp., Weibchen: a) Habitus, b) Ösophagusbereich, c) Schwanz, d) Seitenfeld.
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Zell: Nematoden 10 97

Naturgesch., 87 (A): 558.
1932 Anguillula leptosoma (DE MAN) -  GOODEY, J. Helminth., 

10: 158.

OO; n = 3, L = 0,555-0,640 mm, a = 37,0-49,2, b = 
5,7-6,4, c = 2,7-2,9, V = 48,7-49,2 %
Der Körper ist schlank, vom Ösophagusende bis zur 
Vulva zylindrisch, dahinter verschmälert er sich und 
läuft in einen haarfeinen Schwanz aus. Der Körper­
durchmesser beträgt 13-15 pm. Die Kutikula ist dünn, 
lichtmikroskopisch ist keine Ringelung erkennbar. Ein 
Seitenfeld fehlt, die durchscheinende Epidermisleiste 
ist etwa 3 pm breit.
Der Kopf ist nicht abgesetzt, gerundet und 4 -4 ,5  pm 
breit. Die Amphidien sind lang-schlitzförmig und etwas 
kürzer als der Stachel. Der Stachel selbst ist 11-11,5 
pm lang und besitzt kleine Knöpfe. Der Ösophagus ist 
94-112 pm lang, der Mittelbulbus oval und besitzt einen 
schwachen Klappenapparat, der Endbulbus länglich- 
pyriform. Der Hinterrand des Mittelbulbus liegt auf 
46,5-53,2 % der Strecke Vorderende-Darmbeginn. 
Der Exkretionsporus ist 61 -81 pm vom Vorderende ent­
fernt, dies entspricht 11,0-12,7 % der Gesamtlänge 
bzw. 62,9-79,8 % der Ösophaguslänge.
Die Vulva ist nicht eingesenkt, die Vulvalippen ragen 
nicht hervor. Die Vagina ist etwas schräg nach vorn ge­
richtet. Der Uterussack ist 9-10 pm lang, dies entspricht 
etwa einer korrespondierenden Körperbreite. Die Go­
nade ist prodelphisch, sie liegt rechts oder links des 
Darms und erstreckt sich etwa über die halbe Strecke 
Vulva-Darmbeginn. In der Gonade stehen 8-12 Oozy­
ten einzeilig.
Der Schwanz verschmälert sich gleichmäßig, er ist 
202-227 pm lang, dies entspricht 208-243 % der 
Strecke Vulva-Anus bzw. 25,3-29,7mal der analen 
Breite.
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